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Die Begleitung durch ein SAPV-Team
(Spezialisierte ambulante Palliativversorgung)
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W ir freuen uns sehr, dass wir in 
dieser Zeitschrift regelmäßig 
aus unserer OnAir-Gruppe be­

richten dürfen. OnAir ist eine Selbsthilfe­
gruppe für Angehörige von Menschen mit 
Down-Syndrom und Demenz. Die Teilneh­
mer:innen kommen aus dem gesamten Bun­
desgebiet und die Treffen finden online statt 
– einmal pro Monat. Es sind hauptsächlich 
Geschwister und manchmal auch Eltern, 
die ihre Themen und Anliegen in die Grup­
pe tragen. Wenn sich die Runde erweitert, 
dann steht meistens die aktuelle Lebens- und 
Wohnsituation der neu beigetretenen Teil­
nehmer:innen und deren Familien im Mit­
telpunkt. Seit Ende 2023 haben mehr als 50 
Angehörige an den Treffen teilgenommen. 
Im Durchschnitt nehmen ca. zehn bis 15 Per­
sonen pro Treffen teil, ein »harter Kern« von 
ca. zehn Teilnehmer:innen ist immer dabei. 

Beim letzten Treffen ging es um die Be­
gleitung durch ein SAPV-Team (Speziali­
sierte ambulante Palliativversorgung). Ein 
SAPV-Team bietet schwerstkranken Men­
schen eine hochqualifizierte Versorgung zu 
Hause oder im Pflegeheim. Sie gewährleis­
ten eine 24/7-Rufbereitschaft, lindern kom­
plexe Symptome wie Schmerzen oder Atem­
not und vermeiden Krankenhausaufenthal­
te, um den Menschen ein würdevolles Leben 
bis zum letzten Atemzug in ihrem gewohn­
ten Umfeld zu ermöglichen. SAPV-Teams 
gibt es in allen Bundesländern. 

Eine Teilnehmerin berichtet, wie ein 
SAPV-Team ihren Bruder begleitet. Sie 
pflegt ihn zu Hause. Gemeinsam haben sie 
einen mehrwöchigen Krankenhausaufent­
halt hinter sich. Die Demenzerkrankung 
ist so weit fortgeschritten, dass ihr Bru­
der sehr bewegungseingeschränkt ist, sich 
kaum verbal mitteilen kann und viel Unter­
stützung braucht – insbesondere im Bereich 
der Schmerzlinderung. Sie berichtet über 
die Besuche, die ohne Aufforderung tele­
fonisch angeboten werden, über die Ge­
spräche, bei denen verschiedene Einschät­

zungen sein dürfen, und über das Gefühl, 
hilfreiche Unterstützung zu erfahren. Un­
gläubig beendet sie ihren Bericht: »Ich kann 
es kaum glauben, dass nach den vielen Jah­
ren des Kampfes mit Behörden, Anbietern, 
Ärzten etc. uns jemand einfach so unter­
stützt – und das auch noch zu Hause.« Eine 
gute Erfahrung, die es in der Gruppe zu tei­
len lohnt.

Der Kontakt ist über den Hospizverein 
zustande gekommen. Regionale Hospiz- und 
Palliativnetzwerke geben über SAPV-Teams 
Auskunft. Im Palliativ-Portal sind die Stand­
orte in den jeweiligen Bundesländern aufge­
listet: www.palliativ-portal.de

OnAir: Bodenanker –  
Ab jetzt berichten wir unter diesem Kolumnen-Titel  
regelmäßig aus unserer Selbsthilfegruppe!

Die Demenz Support Stuttgart 
gGmbH befasst sich mit dem Thema 
Demenz und Down-Syndrom bzw. 

andere Lernschwierigkeiten seit 
mehr als 15 Jahren. Viele Praxishilfen 
und Informationsmaterialien gibt es 

als Download:

Flyer OnAir: www.demenz-support.
de/projekte/angehoerigengruppe-

von-menschen-mit-down-syndrom-
und-demenz/

Projekte und Praxishilfen: www.
demenz-support.de/projekte/

menschen-mit-lernschwierigkeiten/

Kurzfilme und Shorts: www.youtube.
com/shorts/Z22V2KlzJWc
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Unterstützungsnetzwerk
Die Online-Gruppe schafft einen offenen 
und sicheren Rahmen für den Austausch 
von Wissen und persönlichen Erfahrungen 
der Teilnehmenden. Dabei wird absolute 
Vertraulichkeit gewährleistet.

Die organisatorische Koordination und 
Unterstützung erfolgt durch Fachleute der 
Demenz Support Stuttgart.

17:30 - 19:00 Uhr

Jeweils montags am:
19. Januar 2026 
23. Februar 2026
23. März 2026
20. April 2026
18. Mai 2026
22. Juni 2026
20. Juli 2026
24. August 2026
28. September 2026
26. Oktober 2026
16. November 2026
14. Dezember 2026

Für Menschen mit Down-Syndrom ist das 
Risiko sehr hoch, eine Demenzerkrankung 
zu entwickeln. Angehörige von Menschen 
mit Down-Syndrom und Demenz stehen 
daher vor vielfältigen Herausforderungen.

Was Sie erwartet
Die Online-Selbsthilfegruppe bildet eine 
digitale Gemeinschaft von Menschen, die 
sich in vergleichbaren Lebenssituationen 
befinden und ermöglicht den Austausch 
untereinander. 

Wir bieten einen geschützten Rahmen, 
um:

 ... sich aktiv mit der verändernden  
Lebenssituation auseinanderzusetzen

 
 ... Informationen, Wissen, Erlebnisse 

und Erfahrungen zu teilen

 ... sich gegenseitig Mut zu machen und 
zu unterstützen

 ... ein starkes Netzwerk aufzubauen

Wer kann teilnehmen?
Die Selbsthilfegruppe richtet sich bundes-
weit an alle Angehörigen oder gesetzlichen 
Vertreter:innen von Menschen mit Down-
Syndrom und Demenz.

Die Teilnahme an den Gruppentreffen ist 
kostenfrei!

Wann?

Online-
Selbsthilfegruppefür Angehörige von Menschen mit Down-Syndrom und Demenz

Zeppelinstraße 4173760 Ostfildern (Kemnat)  www.demenz-support.de

Ein Teilnahmelink wird Ihnen nach Ihrer
Anmeldung per E-Mail und nach einem 
kurzen Gespräch zugesendet.

Ihre Anmeldung richten Sie bitte an:

Termine 2026   

OnAIR

Christina Kuhnc.kuhn@demenz-support.de0711 - 99787-13
Dr. Anja Rutenkröger a.rutenkroeger@demenz-support.de0711 - 99787-19

Sie sind herzlich eingeladen!

Online-
Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Menschen mit 

Down-Syndrom und Demenz

Zeppelinstraße 41
73760 Ostfildern (Kemnat)  

www.demenz-support.de

Ein Teilnahmelink wird Ihnen nach Ihrer

Anmeldung per E-Mail und nach einem 

kurzen Gespräch zugesendet.

Ihre Anmeldung richten Sie bitte an:

Termine 2026   

OnAIR

Christina Kuhn
c.kuhn@demenz-support.de

0711 - 99787-13

Dr. Anja Rutenkröger 
a.rutenkroeger@demenz-support.de

0711 - 99787-19

Sie sind herzlich eingeladen!


